
der ission her und VO Dienst 1n den Anläßlich des 25jährigen Dienstjubiläums
Jungen Kirchen „Brückenbauer der Einen VON Dr. Visser Hooft als General-
Kirche“* geworden sind WwWIie der Inder sekretär des ÖRK haben Freunde dem
zariah, der Japaner Kagawa, der Ameri- ubilar eine Sammlung VoNn ökumenischen
kaner Jones, der Afrikaner Baöeta, der Beiträgen dargebracht, die weit ber die

persönliche Ehrung hinausgehend ZUuImuCeylonese Niles und die nderin Sarah
Chakko, prächtige und gut gezeichnete Ge- Spiegelbild der Sökumenischen Bewegung
stalten. Hendrik Taemer, arl Harten- unsereTt Tage werden. Der Würdigung der
steiln; Walter Freytag hätten ohl ebenso- Persönlichkeit VonNn Visser Hooft durch
gut der noch besser den Theologen Robert Mackie schließen sich Sachab-
der Ökumene gestellt werden können, handlungen von Josef Hromädka, Su-
ben Nygren, Barth, Brunner, de Dietrich, Henry K. Sherrill; Geor-

Niebuhr, Schlink Finen verhält- CS Florovsky, Yves Congar, Nikos Nissio-
nismäßig breiten Raum nehmen Männer t1S, Reinhold Niebuhr, Paul Abrecht,
der Kirche VOILl Sökumenischer Bedeutung Ihomas, Kathleen Bliss, Hans Ruedi
ein wIie Bonhoefter, Niemöller, Weber, Philip Potter und Charles West
Lilje, Michelfelder, Forell und Aus Deutschland hat Martin Fischer
Boegner. Unter der Überschrift „Planer einen bemerkenswerten Artikel „The Con-
und Gestalter“ finden WIT Temple, fessing Church and the Ecumenical Move-

Visser $ Hooft, Newbigin, Cavert, ment  > beigesteuert.
C: I; Schönfeld, Grubb und die Gerade die Beschränkung auf einen Vel-

beiden geistvollen Frauen de Dietrich hältnismäßig kleinen, ber charakteristi-
und M. Barot. Bei den evangelischen Theo- schen Kreis VOoON Mitarbeitern verleiht dem
logen der ÖOkumene steht auch eın auf-
schlußreiches Lebensbild VON Augustinus Sammelband Schwerpunkte und Profil ine

deutsche Übersetzung, die 1m Evang. Mis-
Bea, dem „Kardinal der Einheit  %.  P dem Mo- sionsverlag erscheinen wird, ist 1n Vorbe-
COr der Bewegung der römisch-ka- reitung.tholischen Kirche ZUr: ÖOkumene hin

Die Lebensbilder sind VOIL hervor- Dogma und Denkstrukturen. Festschrift für
ragenden utoren knapp,; zuweilen fast Fdmund Schlink. Herausgegeben von

knapp und eklektisch, meilist aus Yahnz DeI- Wiltfried Joest und olfhart Pannenberg.
sönlicher Vertrautheit mi1t dem Dargestell- Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen und
ten gezeichnet, mi1it iel Liebe und Ver- Zürich 1963 E Seiten. Kart. DM 19.80,
ehrung, In einzelnen Fällen mi1it wen1g LW. 25 —
kritischem Urteil. Der Sammelband enthält eine Reihe ZU]

Im ganzen gibt dieses Werk einen STar-
ken und tiefen Findruck VOIl dem erstaun- eil wichtiger Beiträge ZUur gegenwärtigen
lichen Reichtum geistlichen Gaben und Diskussion der Frage theologischer enk-

formen. Er 1st als Festschrift Edmund
Kräften, lebendigen Christuszeugen, mit Schlink selinem 60. Geburtstag gewidmet.denen ott 1ın Tagen die lange Edmund Schlink hat 1n selinem theologi-zerrissene und zersplitterte Christenheit schen Werk einen bedeutenden Beitrag ZUr
sammentreibt gemeinsamem Zeugnis Erforschung theologischer Denkformen C”und Dienst. Es ist e1ın Bilderbuch der Sku-
menischen Bewegung für Theologen und eistet. Angefangen m1t selinem Buch „Der
Nichttheologen, für die IL Gemeinde, Mensch iın der Verkündigung der Kirche”,

1936, bis hin seinen ökumenischen Un-insbesondere für die Jugend. tersuchungen aus der jJungsten Vergangen-Martin Haug heit, 1n denen die Frage der Struktur
und Form dogmatischer Aussagen in denThe Sufficiency of God Essays the
verschiedenen kirchlichen Iraditionen be-Ecumenical Hope in Honour of

Visser '4 Hooft, Doctor of Divinity, first handelt mi1it dem Ziel, jenseılts verschiede-
General Secretary of the World Council HI: Denkform und Wortgestalt ökumenische
of Churches. FEdited by Robert C. Mackie Begegnung 1n der gemeiınsamen Sache
and Charles West. SCM Press Ltd., ermöglichen. chlinks Bemühung die
London 1963 240 Seiten, geb 22s 6d Frage theologischer Denkformen WAar 1m -
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